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01	 Nie wieder Ungarn nur mit Salamibroten, Paprikaschoten 
und Gulasch verbinden

—
02	 An spielfreien wm-Abenden trotzdem etwas zu tun haben 

und danach beim «Wunder von Bern» weniger an Sönke 
Wortmann als an Péter Esterházy denken

—
03	 Nicht fünf Tage auf einer Donauinsel in Zelten hausen, war-

mes Heineken trinken und Dixi Klos benutzen müssen, um 
Bands wie Besh o droM, Pop Ivan oder Little Cow zu hören

—
04	 Ohne carbon footprint gleichzeitig durch zwei rot-weiß-

grüne Kulturlandschaften reisen 
—
05	 Sich davon überzeugen, dass es die Kulturhauptstadt Pécs 

nicht nur in der Zeitung und die deutsche Einheit am Balaton 
nicht nur in Geschichtsbüchern gibt

—
06	 Bei Premierenfeiern in Mülheim, auf Kellerpartys in 

Dortmund, am Plattenteller in Düsseldorf junge ungarische 
Künstler kennenlernen und damit später bei Facebook 
angeben  

—
07	 Alte europäische Tanzbekannte wie Eszter Salamon, Pál 

Frenák, Josef Nadj und den sagenumwobenen ungarischen 
Wunderhirsch wiedertreffen 

—
08	 Bücher von Péter Nádas und Platten von Gábor Gadó aus dem 

Regal nehmen und damit auf Autogrammjagd gehen 
—
09	 Einmal Tony Lakatos’ Saxofon in Wuppertal hören
—
10	 Fernweh bekommen
—
10a	Dixi Klos vergessen, co2 vergessen, Facebook vergessen
—
10b	Zelt fürs Sziget-Festival kaufen, Pécs im Diercke Weltatlas 

suchen, Flüge buchen 

4 Monate ungarische 
Kultur in ganz nrw 
109 Künstler oder 
Kompanien von Donau und 
TheiSS an Rhein und Ruhr  
14 gastgebende Städte 
1 Festival für neugierige 
Nachbarn, Kunstkomplizen 
und Musiksüchtige, 
Fernwehgeplagte und 
Heimatverbundene, 
Nachtschwärmer und 
Festivalhopper  
Und 10 Gründe, warum sich 
Hingehen unbedingt lohnt:



Fotografie aus Ungarn? Klar: Capa, Brassaï, Moholy-Nagy. Wir 
wollten wissen, was die jungen Fotografen heute in ihrem Land 
sehen und haben neun von ihnen gebeten, uns eine Auswahl ihrer 
Arbeiten zu schicken. Für dieses Programmbuch hat Donát Kékesi 
einige seiner Bilder zur Verfügung gestellt. Sehen kann man 
sie auf Titel- und Kapitelseiten. Über seine Arbeit als Fotograf 
schreibt er: 

«Als Fotograf sehe ich es einerseits als meine Pflicht an, schnell 
auf die Dinge, die um uns herum passieren, zu reagieren und sie 
zu reflektieren. Andererseits möchte ich den Menschen eine hohe 
visuelle Qualität nahe bringen. Es ist wichtig, dass Fotografie 
nicht nur eine technische Tätigkeit, sondern vielmehr ein Mittel 
zur Selbstdarstellung ist. Meine Fotos zeigen persönliche Erfah-
rungen und die davon ausgehenden Impulse. Gleichzeitig möchte 
ich meine Haltung zur Gegenwart und zu dem Milieu, in dem ich 
lebe, illustrieren. Wie man in zwei meiner Werke sehen kann, 
habe ich Fiktion mit meiner Intuition kombiniert. Zurzeit arbeite 
ich an einem neuen Projekt, das sehr eng mit meinem Privatleben 
verknüpft ist. Es ist ein Tagebuch und unterscheidet sich sehr von 
den Projekten, die ich bisher gemacht habe, da es um Realität und 
Persönlichkeit geht. Ich denke, das Wesentliche der Fotografie ist 
die Vermittlung einer ernsthaften Message.»

donát kékesi, geb. 1985, studiert an der Moholy-Nagy Univer-
sität für Kunst und Design Budapest. Seine Arbeiten wurden im 
Rahmen der Photomeetings Luxembourg 2009, der Fotobiennale 
Dunaújváros sowie in diversen Ausstellungsorten in Budapest 
präsentiert.
www.donatkekesi.com

Informationen zu einer geplanten Ausstellung mit den neun 
scene-Fotografen stehen hier: www.scene-ungarn.de

donát kékesi
FOTOGRAFIEN



 eröFFnung 
 HuNgAriAN stAtE FOlK ENsEMBlE 
«lAByriNtH» 

Grußworte		

Birgit	Jörder
Bürgermeisterin Stadt Dortmund

Hans-Heinrich	Grosse-Brockhoff	
Staatssekretär für Kultur des Landes 

Nordrhein-Westfalen

János	Can	Togay
Botschaftsrat der ungarischen Botschaft 
und Direktor des Collegium Hungaricum 

Berlin

Labyrinth
Hungarian	State	Folk	Ensemble	

Trachten, Bauerntänze, Volksmusik? Das	klingt	nicht	nach	
zeitgenössischer	ungarischer	Kunst.	Ist	es	aber.	Die	Tanzper-
formance	«Labyrinth»	des	Hungarian	State	Folk	Ensemble	
übersetzt	mit	erstaunlicher	Leichtigkeit	Tradition	in	Moderne.	
So	wie	die	heimischen	Volksmusiken	Béla	Bartók	inspirierten,	so	
interpretiert	das	Hungarian	State	Folk	Ensemble	seit	mehr	als	50	
Jahren	die	Tanztraditionen	des	Karpatenbeckens.	«Labyrinth»	
ist	der	zweite	Teil	einer	Trilogie,	die	sich	mit	den	Tänzen	und	der	
Musik	aus	Bartóks	Recherchen	auseinandersetzt.	Csaba	Horváth,	
Gerzson	Péter	Kovács	und	Gábor	Mihály,	drei	der	wichtigsten	
zeitgenössischen	Choreografen,	haben	die	traditionellen	
Versatzstücke	neu	gemischt.	Die	Musik	stammt	von	László	Sáry,	
einem	bedeutenden	ungarischen	Komponisten	der	Gegenwart.	
Herausgekommen	ist	eine	unterhaltsame	Tanzoper	für	alle,	die	
wissen	möchten,	wie	in	Ungarn	früher	musiziert	wurde	und	
heute	getanzt	wird	und	umgekehrt.	Life	is	a	remix.

 Mo 12/04/10  19:30 uhr
oPernhaus  PLatz der aLten synagoge  dortMund
    15,– € / 10,– € (erM. 5,–€)
TickeTs: 0231/50 27222 und www.TheaTerdo.de/TickeTs
MinisTerPräsidenT des Landes nordrhein-wesTFaLen, 
nrw kuLTursekreTariaT, sTadT dorTMund – aMT Für angeLegenheiTen 
des raTes und des oBerBürgerMeisTers, TheaTer dorTMund, 
kuLTurBüro sTadT dorTMund 
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Der Gitarrist Gábor Gadó ist eine der bedeutendsten Persön-
lichkeiten des Jazz in Ungarn und Europa. Seine Projekte sind, 
hin zur Zeitgenössischen Musik, poetisch und oft musikalisch 
grenzüberschreitend. Er verkörpert alle Tugenden, die man sich 
von einem ungarischen Gitarristen verspricht: Tiefgründigkeit, 
Virtuosität, hinreißende Emotionalität. 
  József Horváth Barcza war nach dem Studium Mitglied im 
«Gustav Mahler Youth Orchestra» unter der Leitung von C. Abbado. 
Nachdem er 1995 die Auszeichnung «Best double-bass player» bei der 
«Jazz Juniors» Kompetition in Krakow erhielt, widmete er sich vor 
allem dem Jazz. Heute ist er Mitglied verschiedener Formationen 
und ein überaus gefragter Bassist der aktuellen ungarischen Szene. 
  Joe Quitzke ist ein wichtiger Schlagzeuger der aktuellen 
französischen Szene. So gehört er beispielsweise zum Trio des 
Saxophonisten Matthieu Donarier. Mit ihm gehörte er zum fran-
zösischen Quartett von Gábor Gádo, als dieser in Paris lebte. 
  Peter Materna ist eine der tragenden Persönlichkeiten der 
Jazzszene in Bonn. In den vergangenen 25 Jahren hat er durch 
verschiedene Projekte, insbesondere durch sein Quartett, in 
Deutschland bis nach Südamerika viel Zustimmung erhalten. Das 
«Gábor Gadó Trio» ist ein ganz besonderer Exponent der eigen-
ständigen, sehr bewegenden wie energetisch-virtuosen, aktuellen 
ungarischen Musik.

Das Trio ist auch in Düsseldorf und Köln mit dortigen Musikern zu hören.
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Gábor Gadó Trio 
und Peter Materna
Ungarischer Jazz am Rhein

Musik	 BN	 11

SO 16/05/10   18:00 UHR
Landesmuseum Bonn  Colmantstr. 14–16  53115 Bonn
12,– € (erm. 8,– €)
Bonn Ticket  LVR Landesmsueum
Jazz am Rhein e.V., «EURO Jazz 21’», LVR Landesmuseum Bonn
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Am 12. April 1961 umrundete der sowjetische Kosmonaut Jurij 
Gagarin als erster Mensch in einem Raumschiff die Erde. Er 
erfüllte damit einen Menschheitstraum, ging in die Geschichte 
ein und wurde nicht nur in der Sowjetunion als Held der 
Weltraumeroberung gefeiert. Wer war dieser Mensch, der die 
Vision Wirklichkeit werden ließ, der das Undenkbare wagte 
und nach dem sogar ein Krater auf der unsichtbaren Seite des 
Mondes benannt ist? In einem furiosen Spiel zwischen Fiktion, 
Legende und Realität entführt der in Italien lebende ungarische 
Objektkünstler Gyula Molnár in die Räume und Träume des 
Jurij Gagarin. Um einen Hula-Hoop-Reifen kreisen Schicksal 
und Mythos, Komik und Schwerelosigkeit. Ein Bravourstück des 
Objekttheaters. (fidena-Festivalkatalog 2009)

DO 15/04/10   20:00 UHR
Theater in der Brotfabrik  Kreuzstr. 16  53225 Bonn
13,– €  (erm. 9,– €)
0228/421310,  www.bonnticket.de
Theater in der Brotfabrik, www.brotfabrik-theater.de

Gagarin
Objekttheater 
von Gyula Molnár
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Es geht um Leben und Tod – die unwiderstehliche Macht des 
Schattenreiches auf die Seele und eine aberwitzig-wundervolle 
Schöpfungsgeschichte. Kasper, mit der unzähmbaren Kraft des 
Holzkopfes, will den Hades bezwingen und hat dafür einen guten 
Grund. Er will seine tote Großmutter zurückholen, damit sie ihm 
wieder Kuchen backen kann. In der Rolle seines Lebens reiht sich 
Kasper-Molnár in die Riege der großen Unterweltfahrer ein, die 
es wagten, dem Tod ins Auge zu schauen. Was das Ensemble auf 
seiner Reise durch das Nebelreich auffährt ist so aberwitzig, dass 
es dem Zuschauer den Atem verschlägt. Ein großer beweglicher 
Kasten – «Theaterchen» genannt – bietet vier Bühnenbilder, auf 
denen sich wahnwitzige Szenen abspielen: vom Tanz der Taschen-
tuchseelen über eine wahre Orgie im höllischen Fluss des Verges-
sens bis hin zum misslungenen Suizid des Todes selbst. Dieser 
Theaterabend ist eine Tour de Force, eine höllische Gradwande-
rung durch die Untiefen der menschlichen Seele. Eine Wanderung 
zwischen schrecklich und komisch, wie es nur ein Kaspertheater 
à la Molnár zustande bringt. Am Ende kommt man unweigerlich 
zu der Frage, ob die Hölle wirklich die Anderen sind. 
  Gyula Molnár ist einer der wichtigsten Akteure des Figuren-
theaters. 

Diese Veranstaltung findet auch in Dortmund statt.

FR 16/04/10   20:00 UHR
Theater in der Brotfabrik  Kreuzstr. 16  53225 Bonn
13,– €  (erm. 9,– €)
0228/421310, www.bonnticket.de
Theater in der Brotfabrik, www.brotfabrik-theater.deLu
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Kasperls Wurzeln
Kaspertheater à la Molnár
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	Der	Puppenspieler,	von	Ehrgeiz	besessen,	plant	eine	Auff	 ührung	
von	Shakespeares	«Macbeth».	Als	seine	alten	Kasperpuppen	
erfahren,	dass	sie	nicht	mitspielen	dürfen,	kommt	es	zum	
Aufstand:	Hinter	dem	Rücken	des	Puppenspielers	beginnt	das	
Ensemble	auf	eigenes	Risiko	mit	der	Tragödie.	Doch	schon	bald	
geraten	die	unschuldigen	«Anfänger»	in	den	verhängnisvollen	
Sog	der	Shakespeareschen	Dramaturgie	und	unbarmherzig	
erfüllt	sich	an	ihnen	das	Schicksal	des	Macbeth	…	Der	
ungarische	Regisseur	Gyula	Molnár	schuf	zusammen	mit	dem	
venezianischen	Puppenspieler	Gigio	Brunello	die	italienische	
Original-Produktion.	Sie	gewann	einen	der	wichtigsten	
Th	 eaterpreise	Italiens,	den	«Premio	della	Critica	Teatrale».	In	
Zusammenarbeit	mit	Gyula	Molnár	entstand	eine	neue	Version	
für	Th	 alias	Kompagnons	–	eine	hintergründige	Satire	auf	den	
Th	 eaterbetrieb	und	seine	Protagonisten,	die	schließlich	Opfer	
ihrer	eigenen	Profi	lierungssucht	werden.	Und	wie	so	oft	liegen	
Tragik	und	Komik	absurd	nah	beieinander.	Ein	Stück	mit	
liebevoll	gezeichneten	Figuren,	äußerst	virtuos	gespielt	und	mit	
vielen	subtilen	Ebenen.	vielen	subtilen	Ebenen.	

 do   22/04/10     20:00  uhr
 Fr   23/04/10     20:00  uhr
 theater in der brotFabrik  kreuzstr. 16  53225 bonn 
 13,– € (erM. 9,– €) 
 0228/421310, www.BonnTickeT.de 
 TheaTer in der BroTFaBrik, www.BroTFaBrik-TheaTer.de 

    

 Macbeth Für anFänger 
 FigurENtHEAtEr 
tHAliAs KOMpAgNONs 
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Wir schreiben das Jahr 2060. Fünfzig Jahre nach dem großen 
Umbruch, der die Geschichte der Menschheit ein für allemal 
zum Besseren gewendet hat. In diesem Jubiläumsjahr blicken 
Museen weltweit noch einmal auf das Jahr der Entscheidung, auf 
das Leben im Jahr 2010. Die Besucher erleben eine perfekt nach-
gebildete Welt in einer Open Air-Installation. Objekte, Szenen, 
Menschen und Begebenheiten dieses wichtigen Zeitenwechsels 
sind lebensecht wiedergegeben, die Museumsführer geleiten 
durch einen Parcours der Beinahe-Katastrophe. In einer «memo-
rial soap» sind Szenen und Momente eines Lebens zu sehen, das 
heute, 2060, kaum noch vorstellbar ist. Gleichzeitig verfolgt man 
die ersten vorsichtigen Schritte zu dem, was kurze Zeit später 
zum großen Umbruch geführt hat. Space spielen gekonnt mit 
den Mitteln des semi-dokumentarischen Theaters: Mit geführter 
Audio-Tour, interventionistischen Interviews und Live-Musik 
wird die Realität von heute zu einem Museum von morgen, um 
den Blick freizugeben auf die Zusammenhänge von Erinnerung 
und Geschichtsschreibung. Und beim Verlassen des fiktiven 
Museums taucht die gesellschaftliche Frage auf: In welche Gegen-
wart will man entlassen werden? 2010 oder 2060? 

Diese Veranstaltung findet auch in Düsseldorf statt.
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the cloud
space – Eine Führung durch  
das Museum der Zukunft
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MO 26/04/10   20:00 UHR
DI 27/04/10   20:00 UHR
Theater im Ballsaal  Frongasse 9  53121 Bonn
12,– € (erm. 8,– €)
0228/797901, karten@theater-im-ballsaal.de
Theater im Ballsaal, www.theater-im-ballsaal.de



Ein altes, schwäbisches Bauernhäuschen steht am Ufer der 
Donau. Csongor, ein bohemer, verträumter Schriftsteller 
lebt hier mit seiner Freundin, der Schauspielerin Tünde. Ihre 
Geschichte beginnt aber genau dort, wo die der Helden von 
Vörösmarty endet. Csongor, gerade aus Berlin nach Hause 
zurückkehrend, forscht besessen nach der Geschichte seiner 
Ahnen. Damit aber setzt er die Beziehung zu seiner Liebe aufs 
Spiel. Gelingt es Csongor, die Vergangenheit zu entschlüsseln 
und die Beziehung zu Tünde zu kitten? Das alles klärt sich wäh-
rend einer Reise in die Vergangenheit, die vor unseren Augen die 
wichtigeren Stationen der Geschichte des Ungarndeutschtums 
lebendig werden lässt: die Hochverratsprozesse während der 
Zeit der Freiheitskämpfe 1848–49 und die Aussiedlungen. 	
  Eine historisch-musikalische Revue von Sándor Pruzsinszky, 
Gewinner des Dramawettbewerbs der dbu.

Do 20/05/10   20:00 UHR
Theater in der Brotfabrik  Kreuzstr. 16  53225 Bonn
13,– € (erm. 9,– €)
0228/421310 , mail@brotfabrik-theater.de
Euro Theater Central Bonn, www.eurotheater.de
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Bündelball
Deutsche Bühne 
Ungarn Szekszárd
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In ihrem ersten Roman «Die zwei Welten der Rahel Bratmann» 
erzählt Lea Polgár eine Familien- und Liebesgeschichte aus dem 
Budapest zwischen 1906 und 1911 und zugleich die Geschichte 
einer scheiternden jüdischen Assimilation. Sie erzählt anhand 
von zwei Töchtern einer wohlhabenden, liberalen, jüdischen 
Familie, die gerade den Adelstitel erworben hat, zwei Versionen 
eines Lebens. Es beginnt in einer Zeit des Umbruchs Ungarns und 
Europas. Kurz vor Beginn des ersten Weltkrieges und mit dem 
Ende der k.u.k. Zeit begibt sich die eine mit ihrem Mann nach 
Amerika und sieht sich einer scheiternden Ehe entgegen gehen 
und die andere heiratet dann doch einen orthodoxen Juden und 
wird glücklich. Sie schreibt über eine halbwegs friedliche Welt 
der Koexistenz in einer der großen europäischen Metropolen, 
wie es sie bald darauf nicht mehr geben durfte. Ein literarischer 
Abend mit der 1974 geborenen ungarischen Autorin in deutscher 
und englischer Sprache. Lea Polgárs Lesung findet im Vorfeld des 
Karlspreises zu Aachen, im Rahmen der Europäischen Kultur-
nacht statt.

Diese Veranstaltung findet auch in Düsseldorf und Münster statt.

DO 22/04/10   19:30 UHR
Frauenmuseum Bonn  Im Krausfeld 10  53111 Bonn
Eintritt frei
www.bonn.de/Stadtbibliothek, www.frauenmuseum.de

SO 08/05/10   20:00 UHR
Couven Museum  Hühnermarkt 17  52062 Aachen
Museumseintritt: 5,– € (erm. 2,50 €).
Kulturbetrieb AachenA

n
d

r
e

a
 B

e
la

z
s 

D
a

b
is

Lea Polgár
Die zwei Welten 
der Rahel Bratmann
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Wer ist Kalligaro? Ein Flaneur, ein Betrachter, ein Liebhaber 
seiner Stadt, ein Freund ganz bestimmter Cafés, des Kognaks 
und ein Mann der Frauen. Ein höchst sonderbares, zwiespältiges 
Individuum; in der Provinz, der er entstammt, ebenso beheima-
tet wie in der Großstadt; ein Eremit; ein Erleidender historischer 
Verläufe. Krieg, Judenverfolgung, Diktatur und Reformdiktatur 
bringt er ebenso hinter sich, wie die Wende zur Demokratie. 
Darin zugleich aber ein Handelnder: Dissident, Stadtplaner, 
Politiker, Dichter, Wortführer; ein Reisender zwischen New York, 
Berlin und Kyōto. Kurzum: In der Gestalt des Herrn Kalligaro 
begegnen wir einer neuen Spiegelung des György Konrád. Anders 
als die linear erzählten Lebensläufe, die uns aus anderen Werken 
Konráds vertraut sind, splittert sich die neue Lebensgeschichte 
in einen Kosmos von mehr als 200 kurzen Erzählungen, Beob-
achtungen und Reflexionen. Eine Zeitreise zwischen Gestern 
und Morgen und ein Geschichts- und Geschichtenbuch des 20. 
Jahrhunderts – ein Buch des Lebens. «Wer nur einen einzigen 
Tag lebt, auch für den lohnt es; diese vierundzwanzig Stunden 
rechtfertigen das Abenteuer.» György Konrád
  Moderation: Hermann Wallman
  György Konráds Lesung findet im Rahmen der Verleihung des 
Karlspreises zu Aachen statt.

Diese Veranstaltung findet auch in Bielefeld, Münster und Neuss statt.

sa 24/04/10   19:30 UHR
Ratssitzungssaal des Aachener Rathaus  Markt  52062 Aachen
7,– € (erm. 5,– €)
Kulturbetrieb Aachen

György Konrád
Das Buch Kalligaro
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Als 1965 dieser Erstling des damals 23-jährigen Péter Nádas in 
Ungarn erschien, erregte schon der Titel Aufmerksamkeit. Und 
das Thema, mit dem er sein späteres Opus magnum, «Buch der 
Erinnerung» vorwegnahm, war nicht weniger skandalös: die 
Bewältigung einer Kindheit in der stalinistischen Rákosi-Ära. 
Ein Junge lebt mit seinen Eltern und Großeltern in einer Villa 
auf dem «Hügel», einem privilegierten Stadtbezirk von Budapest. 
Für die Hausarbeit «nimmt» man sich ein Mädchen vom Land. 
Die Eltern, hohe Funktionäre, haben wenig Zeit für ihren Sohn, 
unbeaufsichtigt kann er seine Umgebung erforschen und seine 
sadistischen Neigungen am neuen Dienstmädchen ausprobieren. 
An der Bibel, die er eines Tages im elterlichen Bücherschrank 
entdeckt und vor den Augen des gläubigen Mädchens zerreißt, 
um es zu provozieren, entzündet sich der Konflikt: Für das Bau-
ernmädchen ist das Buch der Bücher ein Quell des Trostes und 
der moralischen Haltung und für die Mutter ein teures Andenken 
an die heroischen Zeiten des Widerstands, als sie Flugblätter in 
ihrem Korb mit dieser Bibel tarnte. Mit dieser fein gesponnenen 
Variante des uralten Themas von Herr und Knecht hat sich Péter 
Nádas mit einem Schlag in die erste Reihe der ungarischen 
Gegenwartsliteratur eingeschrieben. 

Diese Veranstaltung findet auch in Bielefeld, Münster, Wuppertal, 
Neuss und Düsseldorf statt.

SO 25/04/10   18:00 UHR
Bonner Lese- und Erholungsgesellschaft von 1787   
Saal der evangelischen Kirche, Zugang auch über 
Tiefgarage 1. Fährgasse  Adenauer Allee 37  53113 Bonn
Eintritt frei
www.bonn.de/stadtbibliothek, www.lesebonn.de

Péter Nádas
Die Bibel

Literatur	 BN	 29
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Verzweiflung und Ziellosigkeit prägen die Menschen in 
Budapest unmittelbar nach Ende des Zweiten Weltkrieges. Da 
wird ein umgekippter Straßenbahnwagen am Stadtrand zum 
Hoffnungsschimmer. Der Wagon, zunächst nur aufgerichtet, 
um ein Dach über dem Kopf zu haben, wird für die Menschen 
zum Ausgangspunkt zielgerichteter Aktivitäten: Sie wollen die 
Straßenbahn auf Schienen setzen, um wieder fahren zu können. 
«Budapesti mesék» (Budapester Legende) ist ein allegorischer, 
sehr pathetischer Film über Menschen in einer extremen Lage 
und ihre Fähigkeit, gegen alle Schwierigkeiten ein in die Zukunft 
weisendes Ziel zu verfolgen. (Film-Dienst) 
  Dieser Film ist eine historische Erstaufführung von 1976, denn 
er war im «Westen» noch nicht zu sehen. 
  Ungarn 1976, 92 Min., DF, Regie: István Szabó, mit Ági Més-
záros, Maja Komorowska, Franciszek Pieczka u.a.
  Die «Filmtage Ungarn» in Bonn zeigen sechs Filme als 
Spektrum der wichtigsten Strömungen im Ungarischen Kino.

Diese Veranstaltung findet auch in Düsseldorf statt.

DI 13/04/10   19:00 UHR
Kino in der Brotfabrik  Kreuzstr. 16  53225 Bonn-Beuel
6,50 € (erm. 5,– €)
0228/478489, www.bonnerkinemathek.de
Bonner KinemathekP
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BUDAPESTER LEGENDEN –
Budapesti mesék  
Ein Film von István Szabó
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Sommerliche Dorfidylle – die Bauern holen die Ernte ein, der 
Zuchteber deckt die Sau, die Bienen sammeln Honig und die Män-
ner sterben wie die Fliegen. Vordergründig schildert «Hukkle» in 
rhythmisch, teils experimentellen Bildern vor allem den Mikro-
kosmos des Dorflebens. Die einzelnen, scheinbar unzusammen-
hängenden Szenen sind durch ein Geheimnis verbunden – dieses 
Geheimnis ist die Geschichte selbst. Denn der Dorfpolizist sieht 
sich mit einer steigenden Anzahl von mysteriösen Todesfällen 
konfrontiert.
  Ungarn 2002, 75 Min., OmU, fast keine Dialoge – ungarische 
Lieder, Buch & Regie: György Pálfi, Schnitt: Gábor Marinkás, 
Musik: Balázs Barna, Samu Gryllus, Mit: Ferenc Bandi, Józsefné 
Rácz, József Farkas, Ferenc Nagy, Ferencné Virág, Jánosné Nagy, 
Mihályné Király, Mihály Király, u.a. 
  Die «Filmtage Ungarn» in Bonn zeigen sechs Filme als 
Spektrum der wichtigsten Strömungen im Ungarischen Kino.

Diese Veranstaltung findet auch in Bochum, Dortmund und Köln statt.

MI 14/04/10   19:00 UHR
Kino in der Brotfabrik, Kreuzstr. 16, 53225 Bonn-Beuel
6,50 € (erm. 5,– €)
0228/478489, www.bonnerkinemathek.de
Bonner Kinemathek

Hukkle – Das Dorf
Ein Film von György Pálfi

Film	 BN	 35



Nach seiner Entlassung aus dem Gefängnis kehrt Ivan Sors in das 
Haus seines Urgroßvaters Emmanuel Sonnenschein zurück. Er 
macht sich auf die Suche nach einem verschollenen Rezeptbuch, 
das die Ingredienzen eines besonderen Kräuterelixiers beinhal-
tet. Der delikate Schnaps, der als Heilmittel für so manches Lei-
den galt, verhalf einst seiner Familie zu Reichtum. Doch anstelle 
des Buches, trifft Ivan auf verworrene Geschichten aus der 
Vergangenheit. Geschichten voller Sehnsucht, Leidenschaft und 
Betrug. Drei Epochen, drei Geschichten, drei Lebensabschnitte. 
Die bewegende Geschichte einer jüdischen Familie in Ungarn, die 
drei Generationen hindurch – von 1840 bis hin zur ungarischen 
Revolution im Jahre 1956 – gegen politische Machthaber, gesell-
schaftliche Barrikaden und innere Zwiespälte anzukämpfen hat 
und doch immer wieder zusammenhält.
  Ungarn / Kanada / Österreich / Deutschland 1999, 173 Min., 
engl. OmdtU, fsk 12, Drehbuch: Israel Horovitz & István Szabó, 
Regie: István Szabó, Mit: Ralph Fiennes, William Hurt, John 
Neville, Rachel Weisz, Jennifer Ehle

Diese Veranstaltung findet auch in Bochum, Dortmund und Köln statt.

Sunshine – 
Ein Hauch von Sonnenschein
Ein Film von István Szabó

Film	 BN	 37

SO 18/04/10   18:30 UHR
Kino in der Brotfabrik  Kreuzstr. 16  53225 Bonn-Beuel
6,50 € (erm. 5,– €)
0228/478489, www.bonnerkinemathek.de
Bonner Kinemathek



	Bulcsú	hat	sich	für	das	Leben	im	Labyrinth	entschieden.	Tag	und	
Nacht	schleicht	er	durch	die	Gänge	des	U-Bahnnetzes,	fährt	Zug	
von	früh	bis	spät	und	packt	mit	seiner	Truppe	den	härtesten,	
undankbarsten	Job	der	Welt	an:	die	Fahrkartenkontrolle.	Seine	
Kollegen	und	er	werden	angepöbelt,	angespuckt,	angebrüllt.	Wer	
einmal	U-Bahnkontrolleur	geworden	ist,	der	ist	off	ensichtlich	
nicht	mehr	in	der	Lage	mit	der	Welt	an	der	Oberfl	äche	zurecht	zu	
kommen.	Unter	der	Erde	ist	die	Welt	aber	auch	nicht	einfacher	
zu	meistern.	Bootsie,	der	fl	inkste	Schwarzfahrer	der	Stadt,	
narrt	die	Kartenkontrolleure	jeden	Tag	aufs	Neue.	Die	Rivalen	
aus	den	anderen	Kontrolltrupps	feinden	sie	dauerhaft	an	und	
ein	mysteriöser	Killer,	der	immer	wieder	unschuldige	Fahrgäste	
vor	einfahrende	Züge	stößt,	verbreitet	Angst	und	Schrecken.	
In	der	fantastischen	Kulisse	der	Budapester	Subway	gedreht,	
ist	«Kontroll»	eine	symbolische	Komödie	und	ein	mythischer	
Actionthriller	zugleich,	ein	aufregend	brillantes	Spiel	aus	
Tempo,	Action,	Spannung	und	Humor.
	 Ungarn	2003,	106	Min.,	fsk	16,	dtF,	Regie:	Nimród	Antal,	
Mit:	Csaba	Pindroch,	Zoltán	Mucsi,	Sándor	Csányi		

Diese Veranstaltung fi ndet auch in Bochum, Dortmund und Köln 
statt. 

 kontroLL – 
Jeder Muss bezahLen 
 EiN FilM vON NiMród ANtAl 

 di   20/04/10     21:00  uhr
 kino in der brotFabrik  kreuzstr. 16  53225 bonn-beueL 
 6,50 € (erM. 5,– €) 
 0228/478489, www.BonnerkineMaThek.de 
 Bonner kineMaThek 

 FiLM    BN  39



Maloin hat ein einfaches Leben, ohne Perspektiven. Er lebt am 
Rande eines unendlich erscheinenden Meeres, bemerkt nicht 
was um ihn herum passiert, akzeptiert seinen langsamen, unver-
meidlichen Zerfall und seine fast völlige Isolation. Nach und nach 
verkleinert sich sein Kontaktkreis und wird mechanisch. Die Ein-
zige ihm nahe gebliebene ist seine Tochter Henriette. Als Maloin 
Zeuge eines Mordes wird verändert sich sein Leben. Er muss sich 
mit moralischen Fragen auseinandersetzen: Was ist Verbrechen, 
was ist Strafe, wo zieht man die feine Linie zwischen Unschuld 
und Mitschuld? Skepsis führt ihn dazu, die Bedeutung und den 
Wert der Existenz in Frage zu stellen.
  Ungarn / Frankreich / Deutschland 2007, s/w, 139 Min., fr. + 
engl. OmdtUT, Regie: Béla Tarr, Kamera: Fred Kelemen, Schnitt, 
Co-Regisseurin: Ágnes Hranitzky, Mit: Miroslav Krobot, Tilda 
Swinton, Erika Bók, János Derzsi, Ági Szirtes, István Lénárt 
Frei verfilmt nach Georges Simenons Roman «L’Homme de 
Londres».

Diese Veranstaltung findet auch in Bochum, Dortmund und Köln statt.

The Man from London
Ein Film von Béla Tarr

Film	 BN	 40

MO 26/04/10   18:00 UHR
Kino in der Brotfabrik  Kreuzstr. 16  53225 Bonn-Beuel
6,50 € (erm. 5,– €)
0228/478489, www.bonnerkinemathek.de
Bonner Kinemathek

Ein verschlossener junger Mann kehrt in die abgeschiedene und 
wilde Natur des Deltas zurück, einem Labyrinth aus schiffbaren 
Wasserläufen, kleinen Inseln und üppiger Vegetation, durch 
welche die einheimische Bevölkerung vom Rest der Welt abge-
schnitten ist. Obwohl er diesen Landstrich in seiner Kindheit 
verlassen hat, möchte er sich nun dort niederlassen und trifft 
bei dieser Gelegenheit seine Schwester, von deren Existenz er 
nichts wusste. Wenngleich zierlich und schüchtern, zeigt sie sich 
sehr entschlossen, als es darum geht, zu ihm in seine baufällige 
Hütte zu ziehen. Fern von allen anderen machen sie sich daran, 
mitten im Fluss ein Haus auf Pfählen zu bauen. Doch bei den 
Einheimischen macht sich Missbilligung breit. Eine inzestuöse 
Geschwisterliebe mit dramatischen Ausgang. 
  Ungarn / Deutschland 2008, 92 Min., OmeUT, Buch & Regie: 
Kornél Mundruczó, Mit: Orsi Tóth, Félix Lajkó, Sándor Gáspár, 
Lili Monori 

Diese Veranstaltung findet auch in Köln statt.

di 27/04/10   19:00 Uhr  
Kino in der Brotfabrik  Kreuzstr. 16  53225 Bonn-Beuel
6,50 € (erm. 5,– €)
0228/478489, www.bonnerkinemathek.de
Bonner Kinemathek

Delta
Ein Film von Kornél Mundruczó

Film	 BN	 41
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25/04/10	 18:00	T he Man from London	
Film / Kino in der Brotfabrik  Bonn-Beuel

25/04/10	 18:00	 Péter Nádas	
Literatur / Bonner Lese- und Erholungsgesellschaft  

26/04/10	 18:00	T he man from London	
Film / Kino in der Brotfabrik  Bonn-Beuel

26/04/10	 20:00	 the cloud	
Theater / Theater im Ballsaal Bonn

27/04/10	 20:00	 the cloud	
Theater / Theater im Ballsaal Bonn

27/04/10	 19:00	D elta 	
Film / Kino in der Brotfabrik Bonn-Beuel

08/05/10	 20:00	 Lea Polgár	
Literatur / Couven Museum  Aachen 

16/05/10	 18:00	G ábor Gadó Trio und Peter Materna	
Musik / LVR Landesmuseum Bonn

20/05/10	 20:00	B ündelball	
Theater / Theater in der Brotfabrik  Bonn

13/04/10	 19:00	B udapester Legenden – Budapesti mesék	
Film / Kino in der Brotfabrik  Bonn-Beuel

14/04/10	 19:00	H ukkle – Das Dorf	
Film / Kino in der Brotfabrik Bonn-Beuel

15/04/10	 20:00	G agarin	
Theater / Theater in der Brotfabrik Bonn

16/04/10	 20:00	K asperls Wurzeln	
Theater / Theater in der Brotfabrik  Bonn-beuel

18/04/10	 18:30	S unshine – Ein Hauch von Sonnenschein	
Film / Kino in der Brotfabrik Bonn-Beuel

20/04/10	 21:00	K ontroll – Jeder muss bezahlen	
Film / Kino in der Brotfabrik Bonn-Beuel

22/04/10	 19:30	 Lea Polgár	
Literatur / Frauenmuseum Bonn

22/04/10	 20:00	 Macbeth für Anfänger	
Theater / Theater in der Brotfabrik Bonn

23/04/10	 20:00	 Macbeth für Anfänger	
Theater / Theater in der Brotfabrik  Bonn

24/04/10	 19:30	G yörgy Konrád	
Literatur / Ratssitzungssaal des Aachener Rathauses  

UPDATES UND DAS gesamte Programm ALLER beteiligten  
Städte GIBT ES ONLINE AUF www.scene-ungarn.de

scene ungarn in nrw
TERMINE aachen, bonn
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